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GSW – MEIN LEBEN IN BEWEGUNG

Das Wohnen im Haus Thomas Müntzer kann auch eine 
Station auf dem Weg zu einer eigenen Wohnung sein. 

Weiterführende Angebote unter dem Dach des gleichen 
Trägers sind das Ambulant Betreute Wohnen (ABW), die 
Tagesstätte und die Ambulanten Gruppenmaßnahmen 
(AGM). 

Schon als BewohnerIn im Haus Thomas Müntzer kann 
man in der WfB der Lebenshilfe arbeiten.

Gern erhalten Sie vertiefende Informationsmaterialien 
mit detaillierten Angeboten oder Sie besuchen unsere 
Internetseite der Gemeinnützigen Gesellschaft für So-
zialeinrichtungen Wernigerode mbH www.gsw-werni-
gerode.de.

RUFEN SIE UNS AN! 
WIR BERATEN SIE GERN!

HAUS 
THOMAS MÜNTZER
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FÜR MENSCHEN MIT 
SEELISCHER BEEINTRÄCHTIGUNG 
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» Hier bin ich Mensch, hier darf ich‘s sein! «
Johnann Wolfgang v. Goethe



BEDÜRFNISORIENTIERT & SPEZIALISIERT 

Das Haus Thomas Müntzer bietet bis zu 43 Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen ein Zuhause.
Das Haus hat sich darauf spezialisiert, diese Menschen in 
ihrem Alltag zu begleiten. Psychische Erkrankungen schrän-
ken das Leben oft nachhaltig ein. Bereits kleinste Aufgaben 
können zur großen Herausforderung werden. Diesen Her-
ausforderungen stellen sich unsere MitarbeiterInnen und 
unterstützen die BewohnerInnen dort, wo es nötig ist.
Die Zimmer können individuell eingerichtet werden, um die 
Persönlichkeit jedes Einzelnen zu unterstreichen. 

Mehr Informationen unter: 
www.gsw-wernigerode.de
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VERTRAUEN IN EIN NEUES ZUHAUSE 

Vor Einzug ist eine Antragstellung beim Sozialamt notwen-
dig. Ein ärztliches Gutachten wird erstellt und ein Gespräch 
zur Erstellung eines sogenannten „Gesamtplanes“ geführt. 

Nach dem Einzug werden die BewohnerInnen langsam 
an die Strukturen des Hauses herangeführt. Für eine in-
dividuelle und von Vertrauen geprägte Begleitung hat 
jede BewohnerIn einen Bezugsbetreuer. Gemeinsam wird 
überlegt, wie die Ziele aus dem Gesamtplan umzusetzen 
sind und welchen Bedarf es zudem noch gibt.

Grundsätzlich gibt es eine intensive fachärztliche Beglei-
tung durch die PsychiaterInnen vor Ort. 
Für die StimmenhörerInnen gibt es sowohl das Gruppen- 
wie auch das individuelle Hilfeangebot.
 

DEM ALLTAG STRUKTUR GEBEN

Es sind eben diese täglichen Abläufe, die psychisch 
kranken Menschen oft verlorengegangen sind. 
Wir bieten daher Chancen, in eine eigene Struktur 
zurückzufinden:
Unterstützung bei lebenspraktischen Angeboten 
Beschäftigung & Erholung im hauseigenen Garten 
Werkstatt für kreative & handwerkliche Angebote
Kochen in den hauseigenen Therapie- & 
Wohngruppenküchen 
Spaziergänge, Rehasport, Wanderungen 
im Rahmen der „Harzer Wandernadel“, Urlaubsreisen 
und Ausflüge  
Nutzung eines gut ausgestatteten Sportraumes 
Chor & Theatergruppe 
Teilnahme an monatlicher Andacht möglich


